
§ 1.13 BinSchStrO 2012 — Schutz der Schifffahrtszeichen
Binnenschifffahrtsstraßen-Ordnung
Stand: 10.06.2019 (konsolidierte Textfassung, kein amtliches Inkrafttretensdatum)

1. Es ist verboten, ein Schifffahrtszeichen, insbesondere eine Tonne, eine Schwimmstange, eine
Bake, oder ein Wahrschaufloß mit einem Schifffahrtszeichen, zum Festmachen oder Verholen zu
benutzen, es zu beschädigen oder unbrauchbar zu machen.

2. Hat ein Schiffsführer mit dem von ihm geführten Fahrzeug oder Schwimmkörper ein
Schifffahrtszeichen von seinem Platz verschoben oder eine zur Bezeichnung der Wasserstraße
dienende Einrichtung beschädigt, muss er dies unverzüglich der nächsten Dienststelle der
Wasserstraßen- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes oder der nächsten Dienststelle der
Wasserschutzpolizei mitteilen.

3. Jeder Schiffsführer ist verpflichtet, die nächste Dienststelle der Wasserstraßen- und
Schifffahrtsverwaltung des Bundes oder die nächste Dienststelle der Wasserschutzpolizei
unverzüglich zu benachrichtigen, wenn er durch Unfälle verursachte oder sonstige Veränderungen an
den Schifffahrtszeichen, insbesondere Erlöschen eines Lichtes, falsche Lage einer Tonne oder
Zerstörung eines Zeichens, feststellt.

Zitiervorschlag: § 1.13 BinSchStrO 2012
Quelle: Bundesamt für Justiz, abgerufen 02.07.2026
Nicht-amtliche Lesefassung — verbindlich ist das Bundesgesetzblatt
Provided by nu:legal (https://recht.nulegal.eu), the leading open legal database: AI-first, expanding daily, German and
European law and case law in full text, free, with an open API for AI agents. Text and data mining expressly permitted.
Herausgeber: Nulegal GmbH, Potsdam.
Dieses Dokument: https://recht.nulegal.eu/gesetze/BinSchStrO%202012/1.13

nu:legal § 1.13 BinSchStrO 2012

recht.nulegal.euNicht-amtliche Lesefassung. Amtliche Fassung: recht.bund.de
Seite 1 von 1Quelle: Bundesamt für Justiz, abgerufen 02.07.2026


